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Die Stadtverwaltung Engen hat 
zu Silvester 2017/18 erstmals 
für den Bereich der Altstadt ein 
Abbrennverbot für Feuer-
werkskörper festgesetzt. Grund 
für das Verbot waren Be-
schwerden aus den Vorjahren, 
als Feuerwerkskörper von meh-
reren Personen gezielt auf Bal-
kone, Dächer und sogar in 
Richtung geöffneter Fenster 
gerichtet wurden. Dadurch, 
aber auch durch unbeabsichtigt 
fehlgeleitete Raketen und sons-
tige Feuerwerkskörper, bestand 
die große Gefahr eines Brandes, 
der sich in der historischen, 
denkmalgeschützten Altstadt 
schnell zum nicht mehr be-

herrschbaren Großbrand aus-
weiten könnte. Entsprechend 
negative Erfahrungen mussten 
bereits die Städte Villingen und 
Tübingen in der Vergangenheit 
machen, als durch Feuerwerks-
körper Brände mit Millionen-
schaden entstanden. 
Die Erfahrungen in den Vorjah-
ren waren durchweg positiv. 
Aus diesem Grund wurde das 
Abbrennverbot bereits 2018 
unbefristet festgesetzt. Damit 
ist das Abbrennen von Feuer-
werk an Silvester in der Alt-
stadt seither dauerhaft verbo-
ten. Die Bevölkerung wird um 
Beachtung des Abbrennverbots 
gebeten. Pressemeldung

Keine Böller in der Altstadt 

An seinem traditionellen Drei-
königskonzert am Sonntag, 5. 
Januar 2020, um 20 Uhr, begibt 
sich der Musikverein Gottma-
dingen auf eine unterhaltsame, 
musikalische Reise. Unter dem 
Motto »Reise-Geschichten« 
werden in der Eichendorffhalle 
ferne Länder bereist und viele 
Abenteuer erlebt. 
Die Zuhörer erwarten ein Mix 
aus südamerikanischen Rhyth-
men, eine böhmische Rhapso-
die, ein Besuch im Wilden Wes-
ten, Begegnungen mit ver-
schiedenen Kulturen, ja sogar 
Göttern. 

Pressemeldung

Musikalische 
Reise

 Als eine weitere Bewerberin um 
die Stelle als Bürgermeisterin 
der Hegaugemeinde Hilzingen 
hat sich Barbara Kissmehl be-
worben. Die 55-Jährige tritt als 
unabhängige Kandidatin an 
und ist in der zweiten Legisla-
turperiode für die SPD/UL im 
Hilzinger Gemeinderat vertre-
ten. Sie ist die fünfte Kandida-
tin, die sich um die Nachfolge 
von Rupert Metzler bewirbt. 
Noch bis 7. Januar 2020 läuft 
die Bewerbungsfrist für weitere 
Interessenten; die Bürgermeis-
terwahl findet am 2. Februar 
statt. 

Ute Mucha

Fünfte 
Kandidatin

 Um dem großen Bedarf an Bau-
plätzen nachzukommen und 
die Entwicklung der Stadt nicht 
zu blockieren, brachte der Ge-
meinderat Tengen in seiner 
letzten Sitzung in diesem Jahr 
den Bebauungsplan »Amtsgar-
ten« in Tengen weiter auf den 
Weg und billigte den Planungs-
entwurf. Dort, am Rande der 
Altstadt, sollen auf gut einem 
Hektar Fläche 14 Bauplätze 
entstehen. Ein Teil der geplan-
ten Gebäude soll sich an der 
historischen Bebauung entlang 
der Stadtstraße orientieren, im 
übrigen Gebiet sind Einzelhäu-
ser angedacht. Ute Mucha

Für Häuslebauer
in Tengen

Pünktlich zu Weihnach-
ten erscheint die traditio-
nelle Glückwunschbei-
lage des WOCHEN-
BLATTs mit viel interes-
santem Lesestoff für die 
Feiertage und den 
Jahreswechsel.

Es ist fast geschafft. Nach vier 
großen Adventswochenenden 
kommen die Menschen in den 
kommenden Tagen zusammen, 
als Familien in den verschie-
densten Konstellationen, als 
Freundeskreise oder bei so 
manchem Konzert und Fest, 
die es auch an den Feiertagen 
gibt. Die Uhr scheint sich zum 
Jahresende besonders schnell 
zu drehen, und angesichts der 
Flut an Konzerten, Feiern und 
anderen Veranstaltungen 
kommt der Eindruck auf, dass 
so ein Jahr doch irgendwie zu 
kurz ist und sich deshalb so 
viele Aktivitäten im letzten 
Monat stauen. 
Aber nun läuft der Countdown 
zum Fest, das nach der alten 
christlichen Tradition ein »Fas-
tenbrechen« nach dem Ad-
ventsfasten ist. Es ist natürlich 
inzwischen zum Fest des Mitei-
nanders geworden, was durch 
die vielen Adventsfensteraktio-
nen oder auch Weihnachts-
märkte zum Ausdruck kommt, 
wo man immer andere Men-

schen treffen kann. Das Fest 
und die damit beginnende »Zeit 
zwischen den Jahren« ist im-
mer auch eine gute Gelegenheit 
zurückzublicken. Das hat die 
WOCHENBLATT-Redaktion in 
der beiliegenden Glück-
wunschbeilage wieder getan 
und dieses Jahr 2019 unter den 
Titel »Bewegen« gestellt, näm-
lich weil sich in diesem Jahr ei-
ne Menge bewegt hat, um mal 
die positive Seite des Jahres zu 
beleuchten. 

Eine Generation geht 
auf die Straße

Wer hätte zum Beispiel ge-
dacht, dass sich solche Mengen 
an Jugendlichen in diesem Jahr 
2019 in Bewegung setzen, um 
angesichts der Klimakrise da-
rum zu kämpfen, dass auch sie 
noch eine Zukunft haben kön-
nen, wo viele Wissenschaftler 
schon voraussagen, dass sich 
die Menschenheit selbst ab-
schafft, wenn sie so weiter-
macht. Wie viel Bewegung das 
bei der Politik ausgelöst hat, ist 
die andere Seite der Medaille. 
Beide Seiten werden in Inter-
views mit Noemi Mundhaas, 
einer der Initiatorinnen der 
Konstanzer »Fridays for Futu-
re«-Bewegung, und Andreas 
Jung, der die Aufgabe hatte, bis 
in die letzten Tage hinein das 

»Klimaschutzpaket« der Bun-
desregierung mit zu schnüren,
das die neue Realität von poli-
tischen Kompromissen ist und

hinter fast allen Vorsätzen zu-
rückbleibt, aufgezeigt.
Ein bewegendes Jahr gab es 
auch für die Mitarbeiter der vor 

fast genau einem Jahr geschaf-
fenen Firma Fondium (ehemals 
Georg Fischer Casting Soluti-
ons) in Singen, auch wegen des 
Klimawandels und weil die Au-
toindustrie deshalb gar nicht so 
richtig weiß, wohin sie sich 
überhaupt bewegen will. Darü-
ber berichtet Achim Schneider, 
einer der drei neuen Inhaber 
des Werks, in seiner Bilanz 
über das erste Jahr der neuen 
Firma.

Menschen der Region 
bewegen die Welt

In Bewegung gesetzt hat sich 
auch der ehemalige Bürger-
meister Peter Kessler am Lenk-
rad eines Feuerwehrfahrzeugs, 
das er nach Buthan bringen 
wollte. Es hat leider nicht ge-
klappt, aber das lag nicht an 
ihm. Viel bewegen wird sich ab 
kommendem Frühjahr auch 
rund um Schloss Langenstein, 
wenn dort ab Mai das neue 
»Narrenmuseum 4.0« gebaut
wird. Was dort an virtueller Be-
wegung möglich sein wird, er-
klärt dessen Leiter Michael 
Fuchs ganz analog. 
Darüber gibt es noch viel mehr 
in unserer Beilage – viel Bewe-
gung über die Feiertage bis ins 
neue Jahr. Vielleicht eine Inspi-
ration, selbst etwas in Bewe-
gung zu setzen.

LANGES WOCHENBLATT

Wegen der Feiertage bis Neujahr 
wird die nächste Ausgabe des 
WOCHENBLATTs erst wieder am 
Donnerstag, 2. Januar, erscheinen 
und verteilt. Diese »langlebige« 
Ausgabe gilt damit für zehn Tage 
und bietet jede Menge spannen-
den Lesestoff für diese Zeit abseits 
des Festtrubels und mit Angebo-
ten auch für Silvester.

GUT BERATEN
Das letzte Mal für 2019 erscheint 
in dieser Ausgabe die Sonderseite 
über die Radolfzeller Handwerker. 
Doch keine Bange, auch 2020 
werden sich die fachkundigen 
Radolfzeller Handwerker wieder 
regelmäßig im WOCHENBLATT 
präsentieren, damit jeder immer 
schnell einen kompetenten An-
sprechpartner findet. Seite 7

Region Radolfzell

Handeln
Kann sich noch jemand an die 
Vorsätze vom letzen Jahres-
wechsel erinnern? Wenn ja, 
dann ist es schon mal ein Plus-
punkt, denn die meisten kön-
nen das nicht mehr.
So ist das auch mit dem Weih-
nachtsfest, nach dem viele sa-
gen: »Nächstes Jahr mal an-
ders.« Und dieses Jahr möchte 
man die Traditionen meist 
doch nicht missen. Die vielen 
Hefte zum Beispiel mit neuen 
Ideen fürs Festmahl - doch um-
sonst gekauft. 
Dabei ist die Idee von unserem 
christlichen Weihnachten ei-
gentlich genau die, dass etwas 
anders werden kann. Irgend je-
mand hat es im frühen Mittel-
alter auf der Nordhalbkugel in 
die Zeit der kürzesten Tage des 
Jahres gelegt, auf dass es da-
nach wieder heller wird als 
Symbol des Neuen, das dazu 
einlädt, neue Wege zu gehen. 
Jetzt könnte man die Aktivis-
ten von »Fridays for Future« 
beim Wort nehmen, die »Han-
deln« fordern, statt Vorsätze zu 
schmieden. Das wäre dann der 
Weihnachtswink mit dem 
Zaunpfahl. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

Ein ganzes Jahr in »Bewegung« gewesen
Die Glückwünsche des WOCHENBLATTs über bewegte Menschen / von Oliver Fiedler

Als Familie zusammenkommen, am besten zum Festmahl, das ist 
für die meisten Menschen noch immer das Ideal zur Weihnacht.
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AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773

www.autohaus-blender.de

Renault wünscht
frohe Weihnachten!
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Singen

»Ein tolles Projekt«,
urteilt Daniel Baerwind,
Schulleiter der Halden-
wangschule für Kinder
mit besonderem körperli-
chen und geistigen
Förderbedarf, über eine
außergewöhnliche Initia-
tive von Thomas Wolf,
gelernter Stuckateur.

von Bernhard Grunewald

Derzeit ist Wolf Handelsvertre-
ter der ppt Coatings Deutsch-
land GmbH, der zusammen mit 
Lehrer Rainer Günter sechs ak-
tiven Schülerinnen und Schü-
lern im Alter von zwölf bis 15 
Jahren erste praktische Einbli-
cke und Erfahrungen im Maler-
handwerk ermöglicht.
Dazu wurde ein ehemaliger 
»Zahnputzraum« der Schule
nach dem sanitären Rückbau
über den Schulträger und dem
Aufbringen des Rauputzes zur
»realen Baustelle, wo Estrich,
Fußboden, Fenster und Rahmen
abgeklebt sowie Wände und

Decke neu angelegt werden 
mussten«, so Wolf. Mit dem Bus 
fuhren die Kinder und ihr Leh-
rer zum Farben Klotz nach 
Stockach, der ihnen die nötigen 
Eimer, Farben, Pinsel, Rollen 
und Materialien spendierte. »So 
lernten die Kinder den direkten 
Handwerksalltag von A bis Z 
kennen«, so Günter, »vom Lager 
über die Werkzeuge und Ar-
beitsschritte nach Anleitung bis 
hin zur Kalkulation von Mate-
rial, Zeit und Kosten – und sie 
gewannen Zutrauen in eigene 
Stärken«. 

Das Ergebnis lässt sich sehen: 
Wir haben dadurch nicht nur 

einen zusätzlichen Schulraum 
bekommen, so der sichtlich 
stolze Schulleiter, »sondern eine 
große Wertschätzung für alle 
Beteiligten und ihre Arbeit!«
Auch Lehrer Günter ist begeis-
tert: »Die Mädchen zeigten be-
sonders großes Interesse und 
wir werden zum Beispiel 
Yvonne ermutigen, ein Prakti-
kum bei einer Malerin zu ma-
chen«. Baerwind unterstützt 
solch »echte Erprobung auch im 
sozialen Umfeld«, kann sich Be-
rufsvorbereitende Maßnahmen 
vorstellen, sofern die Rahmen-
bedingungen passen. Für Origi-
nator Wolf, der von sich aus 
auf die Schule zuging, ist das 
Projekt »eine Herzenssache«, 
nachdem er selbst mit zwölf 
Jahren einen schweren Unfall 
erlitten hatte, der ihn immer 
wieder zum Nachdenken 
bringt: »Diese Kinder dürfen 
nicht vergessen werden.« Ge-
meinsam wird laut Baerwind an 
neuen Ideen gearbeitet, »unsere 
Schule noch schöner zu ma-
chen«. 

Handwerksalltag von A bis Z

Singen

Mit einer Portraitauf-
nahme der Bergsteigerle-
gende Reinhold Messner 
wurde Bernd Lindgens in 
den Kreis der persönli-
chen Fotografen von 
Messner aufgenommen.

Das Portrait wurde in dessen 
Schloss Sigmundskron bei Bo-
zen aufgenommen und ist in 

seinem neuesten Buch, »Mein 
Schlüsselberg ›Nanga Parbat‹« 
zu finden. 
Seit dem vergangenen Jahr ar-
beitet Lindgens - bekanntlich 
der Teamleiter der Fotofreunde 
Singen – an dem Fotoprojekt 
»Messner – Mountain – Muse-
um«, deren sechs es in Südtirol
gibt. Die benötigten Aufnah-
men werden in einer, aus den
Jahren 1910–1915 alten Tech-
nik, als sogenannte Solarisatio-
nen erstellt.
Ebenfalls wird Bernd Lindgens
für ein weiteres Buch über den
Alpinismus von Messner mit
seinen Alpenfotos dazu beitra-
gen.

Beide Männer haben sich bei 
einem Vortrag im Jahr 2011 in 
Singen persönlich kennenge-
lernt. Grund war der bereits vor 
Jahren verstorbene gemeinsa-
me Freund Hans Ertl, Erstbe-
steiger der Ortler Nordwand in 
Südtirol im Jahr 1930, Chefka-
meramann bei den Olympi-
schen Spielen 1936 und Leibfo-
tograf von Generalfeldmar-
schall Erwin Rommel.
Seit dem Jahr 2017 sind Rein-
hold Messner und Bernd Lind-
gens im regelmäßigen Kontakt 
miteinander, um benötigte Fo-
tos für Messners Projekte in 
den Alpen zu besprechen und 
zu erstellen. Pressemeldung

Erfolg für Teamleiter 
der Fotofreunde Singen

Bergsteigerlegende Reinhold Messner und der Singener Fotograf 
Bernd Lindgens. swb-Bild: pr

Bei der Arbeit: Thomas Wolf (l.) 
und der 15-jährige Milan. 

swb-Bild: Rainer Günter

 Der Musikverein 
Mühlhausen spielte am 
2. Adventssonntag sein
41. Adventskonzert in
der Pfarrkirche St. Peter
und Paul. Dieses
Adventskonzert war
gleichzeitig das
Abschiedskonzert von
Dirigent Heiko Post.

Die tolle Akustik der Kirche lud 
dazu ein, einfach mal die Au-
gen zu schließen und abzu-
schalten. Der Konzertmarsch 
»Arsenal« von Jan Van der
Roost erklang zum Auftakt, ge-
folgt von der Begrüßung durch
Vorstand Hannes Deuer. Liebli-
che Balladen, aber auch majes-
tätische Film- und Serienmusik,
wie zum Beispiel »The Da Vinci
Code« oder »Game of Thrones«,
erfüllten die vollbesetzte Pfarr-
kirche. In der »Advents-Fanta-
sie« konnten die Zuhörer gän-
gige Lieder wie »Macht hoch
die Tür«, »Maria durch ein
Dornwald ging« und »O Bethle-
hem« hören.
Die Gedanken im Advent, fielen
in diesem Jahr etwas anders als

gewohnt aus. Denn sie wurden 
von Jasmin Deuer dazu ge-
nutzt, die vergangenen fünf 
Jahre mit Dirigent Heiko Post 
Revue passieren zu lassen. Im 
Namen des gesamten Musik-
vereins dankte sie ihm für die 
»super Zusammenarbeit und
das kameradschaftliche Mitei-
nander«. Das nächste Stück »the
Story«, gespielt von den Musi-
kern Berthold und Jannik
Schellhammer, Simon Mayer,
Manuel Welter, Lukas Scheuer,
Patrick Graf und am Soloins-
trument Hannes Deuer, widme-
te der Musikverein ganz per-
sönlich Heiko Post; mit den
Worten: »von uns – für dich.
Mit einem herzlichen Danke-
schön für fünf Jahre Dirigent,
Mentor und Freund im Musik-
verein Mühlhausen«.
Mit der Zugabe »Sayonara
(Auld Lang Syne)«, die Heiko
Post ganz bewusst ausgesucht
hatte – es war ebenfalls die Zu-
gabe seines ersten Adventskon-
zerts in Mühlhausen – verab-
schiedete der Musikverein die
Besucher in eine harmonische
Adventszeit.

Pressemeldung

Adventskonzert 
zum Abschied

Mit einem eindrucksvollen Adventskonzert verabschiedete der MV 
Mühlhausen seinen Dirigenten Heiko Post. swb-Bild: Susanne Post

Mühlhausen

Mit einem Betrag von 600 Euro 
fördert die Bürgerstiftung En-
gen die Erneuerung einer Be-
schallungsanlage für Veran-
staltungen und Filmeabende 
der Stadtbibliothek Engen. Die 
Anlage wird in erster Linie für 
Lesungen sowie für Kinoveran-
staltungen verwendet. »Die Un-
terstützung der Stadtbibliothek 
Engen ist für die Gesellschaft 
sehr wichtig und liegt uns am 
Herzen«, betonte der Vor-
standsvorsitzende der Bürger-
stiftung Engen, Jürgen Stille, 
zusammen mit dem Geschäfts-
führer Oliver Rösner. Die Spen-
de nahmen Jutta Pfitzenmaier 
im Namen des Fördervereins 
der Stadtbibliothek Engen und 
Judith Maier-Hagen, Leiterin 
der Bibliothek, mit Freude ent-
gegen. 

Finanzspritze für 
Stadtbibliothek

Jürgen Stille, Vorstandsvorsit-
zender der Bürgerstiftung En-
gen, Jutta Pfitzenmaier, Förder-
verein Stadtbibliothek Engen, 
Judith Maier-Hagen, Leiterin 
Stadtbibliothek Engen, und Oli-
ver Rösner, Geschäftsführer 
Bürgerstiftung Engen (v.l.) bei 
der Spendenübergabe. 

swb-Bild: pr
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Wer tut was?

Die Pfadfindergruppe DPSG 
Hilzingen möchte eine Wölf-
lingsmeute gründen und sucht 
dafür Kinder, zwischen sieben 
und acht Jahren, die abenteu-
erlustig und neugierig durch 
die Welt gehen. Die Gruppen-
stunden starten am 23. Januar 
2020 und finden immer Don-
nerstags von 17 bis 18.30 Uhr 
statt. Informationen gibt es bei 
Corinna Brütsch (Telefon 
0176/55158185), Fiona Rieste-
rer (0151/29700239), mail@ 
dpsg-hilzingen.de oder unter 
www.dpsg-hilzingen.de.

Pressemeldung

 
Durch das Kerzenziehen und 
den Verkauf von Honig auf 
dem alternativen Weihnachts-
markt in Engen erzielten die 
Schülerinnen und Schüler der 
Bienen-AG des Anne-Frank-
Schulverbundes Engen mit 
Thomas Jochim (r.) knapp 800 
Euro, die sie vergangene Wo-
che an Dirk Hartig (l.) von der 
Engener Hilfsorganisation Pro 
Humanitate übergaben. Na-
türlich wollten sie auch wis-
sen, wofür das Geld eingesetzt 
würde. In einem spannenden 
Vortrag erzählte Hartig ihnen 
von den vielfältigen Aufgaben 
in der Republik Moldau, dem 
ärmsten Land in Europa. 

swb-Bild: pr, Pressemeldung

Vincent Klink tritt mit seinem 
Programm »Ein Bauch lust-
wandelt durch Wien« am 15. 
März 2020, um 17 Uhr im ka-
tholischen Gemeindezentrum 
Engen auf. Karten im Vorver-
kauf gibt es ab sofort in der 
Buchhandlung am Markt in 
Engen. Pressemeldung

 

 Am Internationalen Tag der 
Modelleisenbahn hatten die 
Modellbahnfreunde Mühl-
hausen-Ehingen ins Foyer 
und in den Bastelkeller in der 
Grundschule in Mühlhausen 
eingeladen. 

Zahlreiche Besucher bewun-
derten den digitalen Fahrbe-
trieb auf einigen Märklin-H0- 
Modulen. Auf einer älteren 
analogen Anlage konnten In-
teressenten selbst fahren und 
rangieren. Ein kleiner Floh-
markt mit Loks, Wagen, Schie-
nen und Büchern war eben-
falls aufgebaut. Die Modell-
bahnfreunde freuten sich über 
diversen Schenkungen und 
zwei neue Mitglieder.
swb-Bild: Modellbahnfreunde

Pressemeldung

Mit Norbert Schaible hat 
ein vierter Kandidat für 
das Amt des Bürgermeis-
ters in Hilzingen seinen 
Hut in den Ring 
geworfen. Am Mittwoch 
Mittag gab der 
49-Jährige seine 
Bewerbung im Rathaus 
ab.

von Ute Mucha

Schaible lebt mit seiner Familie 
in Singen, ist geschäftsführen-
der Schulleiter in Radolfzell und 
leitet die dortige Tegginger 
Grund- und Werkrealschule. 
Seine berufliche Vita ist breit 
gefächert und beinhaltet auch 
langjährige pädagogische Ar-
beit sowie Führungs- und Ver-
waltungserfahrung. Aufge-
wachsen in Calw ließ sich Nor-
bert Schaible zum Sportartikel-
verkäufer ausbilden, machte 
dann eine Ausbildung im mitt-
leren Verwaltungsdienst und 
holte die Fachhochschulreife 
nach. Nach Studium und Refe-
rendariat als Grund- und 

Hauptschullehrer arbeitete er an 
Schulen in Wahlwies, Konstanz, 
Steißlingen und Engen bis er 
2014 an die Tegginger Schule 
kam. In seiner Funktion als ge-
schäftsführender Schulleiter in 
Radolfzell ist er für zehn Schu-

len zuständig, initiiert und be-
gleitet unter anderem bildungs-
politische Prozesse und Bau-
maßnahmen, hat die Personal- 
und Mitarbeiterführung inne 
und budgetiert Schuletats.
 Norbert Schaible tritt als partei-

loser und unabhängiger Bewer-
ber bei der Bürgermeisterwahl 
in Hilzingen am 2. Februar 
2020 an. 
»Ich möchte als Ideengeber und 
Macher neue Akzente in Hilzin-
gen setzen und mit den Bür-
gern eine starke Zukunft ge-
stalten«, fasst der Kandidat sei-
ne Intention zusammen. 
Leitlinien der Arbeit als Bürger-
meister sind für Schaible der 
bürgerschaftliche Dialog und 
stetiger Austausch mit kommu-
naler Willensbildung, eine ver-
trauensvolle Zusammenarbeit 
mit den Gemeinde- und Ort-
schaftsräten, breite öffentliche 
Beteiligungsmöglichkeiten bei 
wichtigen Planungsprozessen 
sowie die Un-
terstützung 
der Vereine 
und die För-
derung des 
vielfältigen 
Vereinsle-
bens. 
Er selbst ist Mitglied der freien 
Wähler Singen, Gründungs- 
und Vorstandsmitglied des För-
dervereins der Teggingerschule 
und in weiteren Vereinen eh-

renamtlich aktiv. Weitere 
Schwerpunkte möchte der Be-
werber auf die Sicherung und 
den Ausbau der bestehenden 
Bildungslandschaft in Hilzin-
gen legen, mit einer verantwor-
tungsvollen Finanzplanung 
den Handlungsspielraum für 
künftige Aufgaben der Ge-
meinde sichern und die klima-
effiziente Gestaltung in Hilzin-
gen fördern. 
Zu einem ersten Austausch lud 
Norbert Schaible am Freitag, 
vor den Discounter Netto in 
Hilzingen »Auf einen Lebku-
chen mit dem Kandidaten« ein; 
mit allen weiteren Bewerbern 
wird er bei der offiziellen Kan-
didatenvorstellung am 23. Ja-

nuar 2020, 
19 Uhr in 
der Hegau-
halle mit da-
bei sein.
Weitere In-
formationen 
über den 

vierten Kandidaten für die Bür-
germeisterwahl in Hilzingen 
gibt es unter www.Norbert
Schaible.de, www.Instagram.
com/norbertschaible

»Ideengeber und Macher«

Für Diskussionen sorgte 
der Hilzinger Haushalts-
planentwurf für 2020 in 
der Gemeinderats-
sitzung.

von Graziella Verchio

Mit einem ordentlichen Ergeb-
nis von –330.000 Euro im 
Haushaltsplanentwurf 2020 ist 
der Gesamtergebnishaushalt 
nicht ausgeglichen. Das negati-
ve Ergebnis sei laut Kämmerer 
Stefan Mattes darauf zurückzu-
führen, dass die Gemeinde bei 
der Gewerbesteuer nur noch 3,7 
Millionen Euro im Ansatz hat. 
Und auch die Abschreibungen 
für das neue Feuerwehrgeräte-
haus, die Peter-Thumb-Schule 
und die Staufenstraße schlagen 
hierbei zu Buche. Mattes sowie 
Bürgermeister Rupert Metzler 
äußerten den Wunsch, sich auf 
den investiven Bereich des Ent-
wurfes zu konzentrieren.
»Die Aufgaben, die 2020 vor 
uns liegen, sind größtenteils 
auch schon in die Wege gelei-
tet, etwa durch Ausschreibun-
gen. Die Wiesentalhalle Weiter-
dingen, der Spatenstich für den 
Breitbandausbau, die Aus-
schreibung für den Kunstrasen-
platz sind gelaufen, die Orts-
kernsanierung ist ebenfalls ab-
stimmungsreif. Somit kommen 
wir 2020 an einen Punkt, wo es 
sich wirklich nur noch um klei-
ne Dinge handeln kann, denn 
alles andere ist gar nicht leist-
bar. 
Das wissen Sie selbst, wir hat-
ten uns darüber unterhalten, 
dass eine hohe Investitions-

summe, letztes Jahr über 12 
Millionen Euro, einfach nicht 
der Realität entspricht, was 
durch uns gemacht werden 
kann«, sprach der Schultes ein-
leitend zum Gremium. Die Ein-
zahlungen aus Investitionszu-
wendungen liegen bei 6,2 Mil-
lionen Euro, die Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit sind 
mit 8,94 Millionen Euro bezif-
fert und sind damit immer noch 
»recht sportlich«. 
»Es ist immer noch eine sehr 
hohe Summe und es muss alles 
wie am Schnürchen laufen, 
wenn wir diese umsetzen wol-

len. Aus unserer Sicht sind für 
2020 fast ausschließlich Maß-
nahmen drin geblieben, wo wir 
große Bauchschmerzen hätten, 
wenn wir was schieben müss-
ten. Sie sehen, wir haben rela-
tiv wenig Spielraum Sachen 
nochmal rauszukicken«, erläu-
terte Stefan Mattes. 
Der Saldo aus Investitionszu-
wendungen liegt bei –2,76 Mil-
lionen Euro. In diesem Zusam-
menhang informierte Mattes 
die Räte darüber, dass das Gut-
haben auf dem Girokonto, bzw 
alles was über 500.000 Euro hi-
nausgeht, mit 0,5 Prozent Ne-
gativzinsen, während Festgeld-
anlagen mit 0,25 Negativzinsen 
ab Januar 2020 bezahlt werden 
müssen. »Aktuell sind wir liqui-
de mit rund 6,5 Millionen 
Euro«, so der Kämmerer.
Die größten Projekte für 2020 
sind die Weiterführung der Sa-
nierung der Peter-Thumb-
Schule, Umbau und Sanierung 
der Wiesentalhalle Weiterdin-
gen, die Breitbandversorgung, 
die Flüchtlingsunterbringung 
sowie der Kunstrasenplatz, die 
Fortsetzung der Ortskernsanie-
rung und Kindergartenneubau-
ten. FDP-Gemeinderat Siegmar 
Schnutenhaus bemängelte, dass 
man im Haushalt keine »kon-
kreten Platzhalter für 2023« 
drin habe und bezeichnete es 
als »internen Fehler dieser 
Haushaltsplanung«. »Wenn wir 
weiterhin unsere Haushalte so 
führen, wie wir sie jetzt führen, 
haben wir 2023 nichts mehr in 
der Kasse. Wir müssen mit un-
serer Liquidität sehr sorgfältig 
umgehen«, so seine nüchterne 
Aussage.

Bauchschmerzen am Ratstisch
 Mit kreativen Ideen 
sollen vier Liegenschaf-
ten in Engen wieder auf 
Vordermann gebracht 
oder neu gestaltet 
werden. Dafür wird ein 
Ideenwettbewerb 
ausgeschrieben.

von Ute Mucha

Bei den Objekten handelt es sich 
um das historische Kornhaus 
mit dem kleinen Amtsdiener-
häusle in der Altstadt, die beide 
seit Jahren ungenutzt ihr Dasein 
darben und beide als Denkmale 
erfasst sind. Die Gebäude liegen 
im Sanierungsbereich. Für sie 
soll neben einer umfassenden 
Sanierung ein stimmiges Nut-
zungskonzept erstellt und ein 
Investor gefunden werden. 
Schon vor Jahren stand die Sa-
nierung des imposanten Korn-
hauses auf der Agenda der 
CDU-Fraktion im Gemeinderat. 
Nutzungsmöglichkeiten waren 
damals als Kulturstätte mit Gas-
tronomie, als Markthalle, Stadt-
bücherei und als Veranstal-
tungsraum. Doch einzig das 
Puppentheater brachte lange 
Jahre zu Weihnachten etwas Le-
ben in das alte Gemäuer. 
Auch für das ehemalige Gast-
haus »Krone« in Anselfingen 
wird eine sinnvolle Planung ge-
sucht. Der Gebäudekomplex 
wurde 2012 nach seiner Aufga-
be von der Stadt erworben. Er 
steht ebenfalls seit Jahren leer 
und ist in einem desolaten Zu-
stand so dass eine Folgenutzung 

unrealistisch ist. Deshalb wurde 
der Abriss beschlossen, doch 
bisher nicht vollzogen. Für das 
Jahr 2020 sind Fördermittel für 
den Abriss beantragt, so dass im 
Herzen von Anselfingen eine 
große Fläche für eine Wohnbe-
bauung mit sozial verträglichen 
Mieten angedacht ist. Dafür 
sucht der Gemeinderat einen In-
vestor und ein entsprechendes 
Wohnbaukonzept. Als letztes 
Objekt ist das unbebaute Grund-
stück bei der Säge im Ideen-
wettbewerb enthalten, wo eben-
falls ein neues Konzept für eine 
Wohnbebauung unmittelbar 
beim Wohngebiet gesucht wird.

Kreatives für 
Kornhaus und Co

Hilzingen

HilzingenEngen

Rupert Metzler: »Die Aufgaben, 
die vor uns liegen, sind in die 
Wege geleitet.« swb-Bild: mu

Norbert Schaible warf am Mittwoch Mittag seine Bewerbung um das 
Amt des Bürgermeisters in Hilzingen ein. swb-Bild: mu

Frische Ideen für das Kornhaus 
sind gefragt. swb-Bild: mu

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90



 Der Nikolaus stattete 
auch den Kindern des 
Turnvereins Bietingen 
einen Besuch ab.

von Aline Riedmüller

 In der adventlich dekorierten 
Turnhalle Bietingen durften die 
Kinder des Vereins ihre erlern-
ten Turnübungen und Tanz-
schritte ihren Familien und 
dem Nikolaus präsentieren. 
Die jüngsten Mitglieder des 
Vereins glänzten in gleich zwei 
Auftritten: Die über 20 Kinder 
vom Mutter-Kind-Turnen und 
Vorschulturnen tanzten ge-
meinsam zum Lied Tschu-
Tschu-Wa und turnten am Bo-
den und auf der Turnbank – 
unterstützt von ihren Müttern 
und Vätern. Als die Tanzgrup-
pen »Biesties« und »Thunder-
girls« begeisterten insgesamt 25 
junge Mädels die Besucher und 

kamen auch um eine Zugabe 
nicht herum. 
Auch die jungen Turner des 
Vereins zeigten ihr Können: 
Schwungvoll über und auf den 
Kasten flogen die Turnerinnen 
und Turner der Schülergruppe. 
Zum Abschluss gab es dann 
noch flotte Sprünge auf das 
Trampolin und über den Kasten 
vom Jugendturnen, bevor der 
Nikolaus mit seinem Knecht 
Ruprecht in die Halle kam. Zu 
berichten hatte dieser so eini-
ges aus dem vergangenen Ver-

einsjahr und musste auch 
schon Mal mit der Rute drohen, 
wenn in den Turnstunden zwi-
schen den Übungen auf das 
Handy geschaut wurde. Doch 
nach brav aufgesagten Gedich-
ten verteilte auch dieser seine 
mitgebrachten Klausenmänner 
unter den Kindern.
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Rathaus, Bauhof und Bücherei 
Gottmadingen, am Fr, 
27.12.19, geschlossen; keine 
Schrottannahme. 30.12.19 und 
2./3.1.20 wieder wie gewohnt 
erreichbar.

Rathaus Hilzingen bleibt am 
Fr., 27.12.19, geschlossen. Ab 
Mo., 30.12.19, gelten wieder 
die normalen Öffnungszeiten.
Rathaus Tengen bleibt am 
24./25./26.12.19 sowie am 

31.12. und 1./6.1.20 geschlos-
sen.
Wochenmarkt Aach, Mo., 
23.12.19 und Mo., 30.12.19 
von 15 bis 17 Uhr. Am Do., 
2.1.20 fällt der Markt aus.

Büsslingen
MV
Platzkonzert, Dienstag, 24.12., 
16 Uhr am Dorfplatz Büßlin-
gen.

Gottmadingen
SCHWARZWALDVEREIN
Dreikönigswanderung, Montag, 
6.1.2020,  Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr am Feuerwehrpark-
platz. Weitere Informationen 
unter der Telefonnummer 
07731/979800.

TUS
Gesundheitskurse: Di., 7.1., Ge-
sunder Rücken. Mi., 8.1.,  Fit 
und gesund – ein klassisches 
Kraft-Ausdauertraining; Pilates 
I; Aktiv und beweglich bis ins 
hohe Alter für Senioren; Pilates 
II; Fascial Stretch; Gesunder 
Rücken. Do., 9.1., Fit und ge-
sund-ein klassisches Kraft- 
Ausdauertraining; Körperzen-
trum Beckenboden. Mo., 13.1., 
Gesunder Rücken; Pilates I. 
Sämtliche Kurse finden in der 

TuS-Sportstätte, Erwin-Die-
trich-Str. 11/1, 2. OG, Gottma-
dingen, statt. Info und Anm. 
www.tus-gottmadingen.de, 
07731/976100.

Tengen
SCHWARZWALDVEREIN
Dreikönigswanderung, Montag, 
6.1.2020, Treffpunkte: 13.30 
Uhr Randenhalle, 13.45 Uhr 
Rathaus Watterdingen, an-
schließend Einkehr mit Jahres-
rückblick.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 24.12.2019 - 
1.1.2020:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«:
»Hilzingen«: Hl. Abend, 17
Uhr Familiengottesdienst, 22
Uhr Christmette. Do., 10.30
Uhr Gottesdienst. So., 10.30
Uhr Gottesdienst. Silvester,
18.30 Uhr ökumen. Andacht.
»Tengen«: Hl. Abend, 17 Uhr
Christmette. Mi., 9.15 Uhr
ökumen. Gottesdienst. Do.,
9.15 Uhr Gottesdienst. So.,
9.15 Uhr Gottesdienst. Silves-
ter, 17 Uhr Andacht.
»Tengen-Wiechs«: Hl. Abend,
15 Uhr Familiengottesdienst.
»Engen«: Hl. Abend, 15.30 Uhr
Familiengottesdienst mit Krip-
penspiel, 17.30 Uhr Christves-
per, 22 Uhr Christmette. Mi., 10
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Kantorei. Do., 10 Uhr
Gottesdienst. So., kein Gottes-
dienst. Silvester, 18 Uhr Jahres-
schluss-Gottesdienst mit 
Abendmahl. Neujahr, 16 Uhr 
Gottesdienst in der Autobahn-
kapelle.
»Aach«: Hl. Abend, 15 Uhr öku-
men. Krippenspiel St. Nikolaus-
kirche, 18 Uhr Christvesper mit
festl. Musik, Christuskirche.
Mi., 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl. Do., 10.30 Uhr
Singgottesdienst mit Wunsch-
liedern. So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl. Neu-
jahr, 17 Uhr Gottesdienst mit
besonderer musikal. Beglei-
tung.
»Schlatt u.Kr.:« Hl. Abend,
16.30 Uhr ökumen. Gottes-
dienst, St. Johanneskirche.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: Hl.

Abend, 15.30 Uhr Gottes-
dienst für Kinder/Familien, 
16.30 Uhr Christvesper mit 
Krippenspiel, 18 Uhr Heilig-
abend-Gottesdienst mit mu-
sik. Gestaltung. Do., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 
So., 10 Uhr Gottesdienst zum 
Jahreswechsel.
»Gailingen«: Friedenskirche:
Hl. Abend, 18 Uhr Gottesdienst
(Fr. Brachat mit Musikschule).
Do., 10.30 Uhr Gottesdienst.
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
Silvester, 18 Uhr ökumen. Got-
tesdienst, kath. Kirche St. Dio-
nysius.
»Büsingen«: Dorfkirche: Hl.
Abend, 16 Uhr Gottesdienst mit
Krippenspiel. Do., 20 Uhr öku-
men. Gottesdienst, Kirche der
Methodisten. So., 9.30 Uhr
Gottesdienst. Silvester, 17 Uhr
Gottesdienst.
Bergkirche: Hl. Abend, 22.30
Uhr Christnacht-Gottesdienst.
Do., 17 Uhr Weihnachtssingen.
Silvester, 22.30 Uhr Jahres-
schlussandacht.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 24.12.2019 - 
1.1.2020:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: Hl. Abend, 15.30 Uhr
Gottesdienst, 22 Uhr Gottes-
dienst. Mi., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. Do., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. Silvester, 17 Uhr Gottes-
dienst. Neujahr, 17 Uhr Gottes-
dienst.
»Anselfingen«: Hl. Abend, 17
Uhr Gottesdienst. Mi., 10.30
Uhr Gottesdienst. So., 9 Uhr
Gottesdienst.
»Bargen«: Hl. Abend, 16 Uhr

Gottesdienst. Mi., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Biesendorf«: Hl. Abend, 17
Uhr Gottesdienst. Mi., 9 Uhr
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: Hl. Abend, 17
Uhr Gottesdienst. Do., 9 Uhr
Gottesdienst.
»Neuhausen«: Hl. Abend, 17
Uhr Gottesdienst. Mi., 9 Uhr
Gottesdienst.
»Stetten«: Hl. Abend, 15.30
Uhr Gottesdienst. Do., 9 Uhr
Gottesdienst.
»Welschingen«: Hl. Abend, 17
Uhr Gottesdienst. Do., 9 Uhr
Gottesdienst. So., 18.30 Uhr
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: Hl. Abend, 17
Uhr Gottesdienst. Mi., 10.30
Uhr Gottesdienst.
»Aach«: Hl. Abend, 15 Uhr
Gottesdienst, 21.30 Uhr Gottes-
dienst. Do., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. Silvester, 17 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: Hl. Abend, 15 Uhr
Gottesdienst, 17 Uhr Gottes-
dienst. Do., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. Silvester, 17 Uhr Gottes-
dienst.
»Mühlhausen«: Mi., 10.30 Uhr
Gottesdienst. So., 10.30 Uhr
Gottesdienst.
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«:
»Binningen«: St. Blasius: Do.,
9 Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: Hl.
Abend, 16 Uhr Krippenfeier.
Mi., 10.30 Uhr Eucharistiefeier
mit Chorgemeinschaft Ducht-
lingen-Weiterdingen. Neujahr,
18 Uhr Eucharistiefeier.
»Hilzingen«: St. Peter und
Paul: Hl. Abend, 17 Uhr Krip-
penfeier, 22 Uhr Christmette
mit Kirchenchor. Mi., 10.30 Uhr
Wortgottesfeier. Do., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier. Sa, 19 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend. Sil-
vester, 18.30 Uhr ökumen. Jah-
resschluss-Gottesdienst, evang.
Paul-Gerhardt-Kirche. Neujahr,
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Riedheim«: St. Laurentius:
Hl. Abend, 17.30 Uhr Familien-
Christmette mit Kirchenband
Riedheim u. Kirchenchor. So., 9
Uhr Eucharistiefeier.
»Schlatt a.R.«: St. Philippus u.
Jakobus: »Hl. Abend, 17 Uhr
Krippenfeier. Mi., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Kirchenchor.
»Weiterdingen«: St. Mauriti-

us: Hl. Abend, 17 Uhr Krippen-
feier. Do., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.

»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: Hl. Abend,
14.30 Uhr Kinderkrippenfeier,
22 Uhr Christmette. Mi., 10.30
Uhr Festgottesdienst mit Blech-
bläserquintett Gottmadingen.
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
Neujahr, 10.30 Uhr Eucharistie-
feier.
»Gailingen«: Hl. Abend, 14
Uhr Kinderkrippenfeier, 17.30
Uhr Christmette mit Kirchen-
chor u. Peter Schlatter, Akkor-
deon. Sa., 18.30 Uhr Eucha-
ristiefeier am Vorabend. Sil-
vester, ökumen. Gottesdienst.
»Bietingen«: Mi., 9 Uhr Fest-
gottesdienst mit Kirchenchor.
Neujahr, 9 Uhr Eucharistiefei-
er.
»Ebringen«: Do., 9 Uhr Fest-
gottesdienst mit Kirchenchor.
»Randegg«: Do., 10.30 Uhr
Festgottesdienst. So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier. Silvester, 17.30
Uhr Eucharistiefeier.

»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Blumenfeld«: Hl. Abend, 17
Uhr Eucharistiefeier. Silvester,
17.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Büßlingen«: Mi., 10 Uhr Eu-
charistiefeier. Sa., 18.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Tengen«: Hl. Abend, 16 Uhr
kath. Gottesdienst im Pflege-
heim, 22 Uhr Christmette. Mi.,
10 Uhr Eucharistiefeier mit der
evang. Kirchengemeinde in St.
Laurentius. Do., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Kindersegnung.
So., 10 Uhr Eucharistiefeier für
die Seelsorgeeinheit. Neujahr,
10 Uhr Eucharistiefeier für die
Seelsorgeeinheit.
»Uttenhofen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier zum Patrozinium.
»Watterdingen«: Hl. Abend, 17
Uhr Wortgottesfeier. Di., 18.30
Uhr Eucharistiefeier. Do., 18.30
Uhr Eucharistiefeier.
»Wiechs«: Hl. Abend, 15 Uhr
ökumen. Weihnachtsgottes-
dienst für Familien. Mi., 18.30
Uhr Eucharistiefeier.
»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So., 10 Uhr
Göttliche Liturgie.

Kirchen

Vereine

Termine

Bietingen

Klausemänner für den Nachwuchs

Die jungen Turner zeigten den Zuschauern ihr Können. swb-Bild: ar

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

28./29.12.2019
Dr. K. Marko, Tel. 07731/68097
31.12.2019 / 01.01.2020
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Hauptstr. 9, 78262 Gailingen,
Tel. 0 77 34/66 60

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 Der Aacher Haushalts-
planentwurf für 2020 
kann sich nach dem 
Wechsel zur Doppik 
sehen lassen.

von Graziella Verchio

Die Gemeinde Aach kann er-
leichtert aufatmen: Rechnungs-
amtsleiter Daniel Enderle konn-
te in der letzten Gemeinderats-
sitzung des Jahres einen ausge-
glichenen Ergebnishaushalt mit 
einer Summe von 453.000 Euro 
vorstellen. Nach dem Wechsel 
von der Kameralistik zur Dop-
pik darf das ordentliche Ergeb-
nis nicht negativ ausfallen, er-
läutert Enderle. Die Liquidität 
zum Anfang des Jahres 2020 
beträgt 1,4 Millionen Euro.
Die wesentlichen Ertragsquel-
len der Stadt Aach sind Trans-
fer- und Personalaufwendun-
gen sowie Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen 
und Abschreibungen, die er-
wirtschaftet werden. Das Inves-

titionsprogramm für die Jahre 
2020 bis 2023 ist durch fünf 
Positionen geprägt: der Bau des 
Projektes »Ortsmitte«, das ins-
gesamt rund 1,4 Millionen Euro 
kosten und mit 925.500 Euro 
bezuschusst wird, der Anbau 
mit Sanierung des Kindergar-
tens voraussichtlich 2022 bei 
Kosten in Höhe von rund 1,9 
Millionen Euro, das Baugebiet 
Längenberg-Ost 3. und 4. BA 
sowie die Erschließung des ge-
planten Pflegeheims.
»Die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen für das Jahr 2020 
sind gut. Allerdings werden die 
Steuereinnahmen weniger stark 
ansteigen, als in den vorange-
gangenen Jahren, was bei einer 
immer weiter wachsenden Aus-
gabenbelastung problematisch 
ist. 
Daher kann das umfassende In-
vestitionsprogramm nur reali-
siert werden, wenn die Steuer-
erträge auf hohem Niveau blei-
ben und die Gemeinde weiter-
hin sparsam wirtschaftet«, so 
Enderles Prognose.

Mit dickem Polster 
ins neue Jahr

Aach

Das Jubiläumsjahr »111 
Jahre Musikverein 
Worblingen« neigt sich 
dem Ende entgegen. 
Doch natürlich laden die 
Musiker und Musikerin-
nen zum traditionellen 
Weihnachtskonzert am 
1. Weihnachtsfeiertag, 
25. Dezember, um 
19.30 Uhr in der 
Hardberghalle Worblin-
gen ein.

Für die Eröffnung des ersten 
Konzertteils wurden von Diri-
gent Thorsten Müller Stücke 
wie »Euphorie« und »Ross Roy« 

ausgesucht. Mit Melodien aus 
»Charles Chaplin« und dem ru-
higen und getragenen »Moment 
for Morricone« möchte der Mu-
sikverein einen schönen und 
unvergesslichen Konzertabend 
bieten. Bereits schon fester Be-
standteil des Konzerts am 
Weihnachtstag ist die Jugend-
kapelle. Diese wird den Abend 
mit musikalischen Glanzlich-
tern unter der Leitung von 
Christian Gommel eröffnen.
Der MV Worblingen wünscht 
ein besinnliches und frohes 
Weihnachtsfest und freut sich, 
zahlreiche Besucher in der fest-
lich geschmückten Hardberg-
halle begrüßen zu dürfen.

Pressemeldung

Musikalisches Finale 
des Jubiläums

Rielasingen-Worblingen

Ab 2020 soll die 
gesellige Atmosphäre 
mit den Ständen »rund 
um die Talwiesenhallen« 
stattfinden.

von Oliver Fiedler

Der Weihnachtsmarkt in Riela-
singen-Worblingen soll einen 
neuen Standort bekommen. 
Denn am bisherigen Standort 
Hauptstraße, wo der Markt mit 
nur einer Unterbrechung wegen 
des Straßenumbaus 23 Jahre 
stattgefunden hatte, sind in-
zwischen so umfangreiche Si-
cherheitsmaßnahmen durch die 
ganzen einmündenden Straßen 
nötig, dass es für den Veran-
stalter Handels- und Gewerbe-
verein nicht mehr trag- und be-
wältigbar sei. 

Zwei Varianten  
zur Diskussion

Schon im letzten Jahr wurde 
die Diskussion angestoßen mit 
einer Umfrage, ob der Markt 
auch an zwei Tagen stattfinden 
könnte, was aber nicht viele 
Freunde fand.

Zwei Varianten wurden am 
Schluss in die engere Wahl ge-
zogen. Das sind der Platz am 
Museumsbahnhof und die Dr. 
Fritz-Guth-Straße vor der Tal-
wiesenhalle zwischen dem 
Sportlerheim und dem Fest-/
Reitplatz.
Problem beim Museumsbahn-
platz ist, dass der Platz als 
Standort ertüchtigt werden 
müsste. Bürgermeister Ralf 
Baumert schätzte Investitionen 
von rund 100.000 Euro als nö-
tig, um hier auf Festplatzniveau 
mit entsprechender Infrastruk-
tur zu kommen. Derzeit ist ge-
nau dieser Platz ja die Parkflä-
che für den Weihnachtsmarkt, 

diese würde dann auch wegfal-
len. Im Frühjahr 2020 soll 
durch das Verkehrsministerium 
des Landes bekannt gegeben 
werden, ob eine Wiederbele-
bung der Bahnlinie Etzwilen-
Singen, oder gar eine Variante 
Stuttgart-Winterthur weiter-
verfolgt werden soll. Im Mai/ 
Juni solle die Strecke mit einer 
Fahrt offiziell eingeweiht wer-
den, um da auch Flagge zu zei-
gen.
Alls viel besser geeignet wurde 
der Bereich an der Talwiesen-
halle bewertet. Hier könne man 
einen Teil der Infrastruktur der 
Halle wie auch des FC Sport-
heims mitnutzen und von dort 

eine Energieversorgung wie 
Entsorgung organisieren. Die 
Flächen seien auch relativ grö-
ßenvariabel für den Fall, dass 
der Markt mal kleiner ausfallen 
würde. Der Vorsitzende des 
Handels- und Gewerbevereins, 
Michael Pätzholz, sprach sich 
genauso entschieden dafür aus, 
wie der Vorsitzende des Stand-
ortmarketingvereins ProRiWo, 
Werner Niete. Man könne hier 
den Markt auch in ein neues 
Format führen und eventuell 
auch mit neuem Namen. Ge-
meinderätin Jutta Gold 
wünschte sich dazu einen »Rie-
lasinger-Winterzauber«, was 
aber damit kommentiert wurde, 
dass es ja gar keine Winter 
mehr gäbe. Was die Rielasinger 
Hauptstraße betrifft, so könnte 
hier auch den Narren in Sachen 
Verkehrssicherung einige Un-
bill ins Haus stehen, wurde an-
gedeutet. Der »Schmotzige 
Donnerstag« macht uns ein 
ähnliches Bauchweh, gestand 
Bürgermeister Ralf Baumert. 
»Das Narrenbaumloch ist am 
falschen Fleck«, meinte Bau-
mert, wenngleich das von Ge-
meinderat und Narrenpräsident 
Holger Reutemann doch anders 
gesehen wird. 

Neuer Standort für den Weihnachtsmarkt
rund um die Talwiesenhalle

Rielasingen-Worblingen

Beim letzten Weihnachtsmarkt an der Hauptstraße wurde auf der 
Bühne vor der Kirche ein Rudelsingen veranstaltet. swb-Bild: of

Singen

Mehrere Kunden der Thüga 
Energienetze GmbH wurden te-
lefonisch kontaktiert, um einen 
Termin für einen Wechsel des 
Stromzählers zu vereinbaren. 
Es wird ausdrücklich darauf 

hingewiesen, dass diese Anrufe 
von keinem Mitarbeiter der 
Thüga ausgeführt wurden und 
dass es sich hierbei um falsche 
Anrufe handelt.

 Pressemeldung

Thüga warnt vor falschen Anrufen

Beim letztjährigen traditionellen Weihnachtskonzert des Musikver-
eins Worblingen. swb-Bild: of/Archiv

Auf der jüngsten Sitzung des Gemeinderats im Aacher Rathaus wur-
de der Haushalt 2020 abgesegnet. swb-Bild: Archiv

Er zählt zu den Besten 
Deutschlands und ist ein 
wichtiger Wirtschaftsfak-
tor in Tengen - der 
Fünf-Sterne-Hegau-
Campingplatz in 
Tengen. Nun stellte der 
Gemeinderat mit dem 
Aufstellungsbeschluss 
des Bebauungsplans die 
Weichen für eine 
Erweiterung des Platzes.

von Ute Mucha

Wie wichtig der Familien-Cam-
pingplatz für den Tourismus 
der Randenstadt ist, zeigen die 
Übernachtungszahlen in Ten-
gen auf: Im Jahr 2015 lagen 
diese noch bei rund 65.000, in 
2018 waren es gut 125.000 
Übernachtungen. »Das ist ins-
besondere dem Campingplatz 
zuzuschreiben, der unser gro-
ßer Treiber im Tourismus ist 
und inzwischen weit überregio-
nal Zuspruch erfährt. Das be-
legen auch zahlreiche europa-
weite Auszeichnungen«, er-

klärte Bürgermeister Marian 
Schreier. Und für 2019 werden 
noch bessere Zahlen erwartet, 
fügte er hinzu. 
Angedacht ist laut Planerin 
Bettina Nocke eine Erweiterung 
nach Süden, wo zwei Bereiche 
für etwa 90 weitere Camping-
stellplätze mit einstöckigen Sa-
nitäranlagen und einem Ge-
bäude für Mitarbeiter am südli-
chen Zipfel des Areals vorgese-
hen sind. Zudem soll durch eine 
Neuanordnung der Parkflächen 
der Ankunftsbereich entzerrt 
werden, wo es zu Stoßzeiten 
immer wieder zu Engpässen 
kommt. Als Ergänzung ist für 

die Qualitätssicherung des Plat-
zes auch ein Standort für ein 
Hotel eingeplant. »Das ist aber 
ein Zukunftsgedanke«, fügte 
Bettina Nocke an. 
Bedenken äußerte der Gemein-
derat angesichts der öffentli-
chen Zufahrtsstraße »An der 
Sonnenhalde«, die durch die 
beiden neu geplanten Bereiche 
des Platzes führen würde. Da 
diese Straße auch von land-
wirtschaftlichen Fahrzeugen 
genutzt wird, befürchtet man 
Interessenkonflikte. »Es dürfen 
keine Nachteile für die Land-
wirte entstehen«, forderte Ge-
meinderätin Renate Hönscher. 

Auch Josef Ritzi, Büßlinger 
Ortsvorsteher, sieht die Doppel-
nutzung kritisch: »Die Straßen-
führung geht so nicht«, betonte 
er. Diese Anregungen sollen 
laut Schreier in die weitere Pla-
nung einfließen, vorerst wer-
den Anregungen gesammelt 
und das Verfahren in Gang ge-
bracht; die Straßensituation 
müsse separat gelöst werden.
»Die Wertschöpfung des Cam-
pingplatzes ist für Tengen im-
mens und von gesamtstädti-
scher Bedeutung«, schloss Bür-
germeister Schreier, nachdem 
der Rat dem Planungsprozess 
zugestimmt hatte.

Tengen

Campingplatz soll wachsen

Der Gemeinderat stellte die Weichen für eine Erweiterung des Campingplatzes. swb-Bild: Preter




